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Stoffen. Die Fugen werden durch seine Verwendung
luff- und staubdicht und witterungsbeständig.

Für das Malerhandwerk ist als neuer Färb-
anstrich bez. Bindemittel von der I. G. Farbenin-
dustrie das Membranit auf den Markt gebracht wor-
den. Es ist von pastenförmiger Konsistenz, harz-, öl-
und leimfrei und hat den Vorzug, ebenso auf frischem
Zement- oder Kalkput) einen Farbanstrich aufbringen
zu können, wie mit ihm angesetye Farben auf Oel-
farbenuntergrund als überstrich zulässig ist. Gegen-
über dem mehrfachen Anstrich, der bei Oelfarbe
nötig ist, genügt mit ihm ein zweifacher Anstrich.
Membranit kann auch zum Anstreichen von Rohren,
auf Bitumen usw. verwendet werden, ohne dal) der
Untergrund durchschlägt. Daneben ist es lichtecht,
waschbar und risselos.

Im Installationsgewerbe war als Neuheit
ein verstellbarer Badewannenfuf) zu sehen, der auf un-
ebenem Boden oder bei ungenügendem Gefälle durch
ein eingebautes Schraubengewinde die Unebenheit
ausgleicht und das mit allen seinen Nachteilen unddau-
ernden Unzulänglichkeiten verbundene Unterschieben
von Holzkeilchen beseitigt. Die Umkleidung von Ein-
baubadewannen durch die bisherige Ummantelung mit
Fliesenmaterial läf)t sich neuerdings ersehen durch
eine emaillierle Stahlblechverkleidung. Sie kann im
Bedarfsfalle z. B. bei Umzügen unter ganz minimalen
Kosten entfernt und an anderer Stelle wieder ver-
wandt werden. Als eine ähnliche praktische Neuheit ist
ein Waschtischgestell anzusehen, das aus vernickeltem
Metallrohr besteht, völlig freistehend ist und nach
Art der zurzeit modischen Stahlrohrmöbel dem üb-
liehen Majolikawandwaschtisch als Stüt)edient, wodurch
dessen Befestigung am Mauerwerk vermieden wird.
In gefällig-sachlicher Form sind seitlich damit die Hand-
tuchhalter verbunden. Für die Verwendung an Schläu-
chen im Haus (Waschküche), Garten, Garagen und
in der Industrie dürfte eine selbstdichtende Kuppe-
lung von Interesse sein, die ohne Verwendung wei-
terer Werkzeuge und Anpressung oder Gewinde
mit Hilfe eines V- und M-Teiles aus Messing zwei
Wasser- oder Druckluftleitungen miteinander ver-
bindet. Auf dem Gebiete der Heizungsinstallation
sind die idealen Heif)luftherde, die vorgeführt wur-
den, erwähnenswert. Bei höchst gefälligem Aeuf)erem
vermögen sie weitestgehende Ansprüche zu befrie-
digen, getatten die Bereithaltung von heifjem Wasser
zu jeder Tageszeit und bewirken das Garkochen der
Speisen nicht wie gewöhnlich auf offener Flamme,
sondern durch die sie von allen Seiten umströmende
Heißluft. An der in jeder Hinsicht technisch durch-
gearbeiteten Konstruktion sei auf die Aschenkästen
hingewiesen, die völlig feuersicher sind und eine
staubfreie, selbsttätige Aschebeschickung wie Entlee-
rung gewährleisten. Nicht ganz so anspruchsvoll,
aber für die bescheidenere Verwendung im Wochen-
and- oder Sommerhäuschen am Platje ist ein in der
Abteijung „Neuheiten und Erfindungen" auf der
Messe diesmal erstmalig gezeigter gebläseloser Roh-
ölbrenner, der für die Garagenbeheizung ebenso
wie für das Haus und alle sonstigen Zwecke da be-
queme Verwendung findet, wo das Herbeischaffen
von Holz und Kohle oder die Zuleitung von Gas
ober Elektrizität als Heizmaterial auf Schwierigkeiten
stöljt. Derselbe Vorteil ist mit Luftdruckgas gespeisten
Kochherden oder Heizöfen zuzusprechen.

Als Neuheit für den Baufischlerbedarf wur-
den ferner gurtlose Rolläden gezeigt, deren Stäbe
'0 der Führungsbahn unverbunden hintereinander
hergleiten. Die Ausführung ist an jedem Alt- oder

Neubau ohne bauliche Veränderungen anzubringen,
da der bisher notwendige Rollenkasten in Fortfall
kommt. Sie wird ebenso in Holz- wie Metallkon-
struktion geliefert. An der Wohnungstür ist ferner
für unsere heutigen Bedürfnisse ein Guckschiit) oder
Guckloch unumgänglich notwendig. An ihnen wird
bisher in höchstem Grade störend empfunden, dal)
nicht nur der innenseitige Beobachter den Davor-
stehenden sieht, sondern auch der erstere von dem
let)teren erblickt wird. Eine herausgebrachte Neu-
konstruktion hilft dem Übelstande ab. Der Besichti-
gungsschlit) ist in ein Rechteck mit Metallfassung ein-
gebaut, das gleichzeitig zur Anbringung des Namens-
Schildes des Wohnungsinhabers dient, außerdem aber
auch als Klappe zum Durchreichen von kleinen Ge-
genständen, Almosen, oder zum Durchsprechen
brauchbar ist.

Als let)tes sei ein einfaches Transportmittel genannt,
das allseitige Beachtung fand. Man benut)t den in
Frage kommenden Apparat zunächst als gewöhnliche
Sackkarre, jedoch ermöglicht er auch das Hochwinden
des Sackes bei einem Gewicht bis zu 200 kg, sodaf)
man diesen anderweitig z. B. auf Rampen verladen,
übernehmen oder absehen kann, ohne ihn hochheben
zu müssen.

Holz-Markfberichte.
Holzbericht aus dem Appenzellerland. (Korr.)

Ein Beweis der sehr niedrig stehenden Holzpreise
liegt wiederum in der Tatsache, dal) bei einer jüngst
stattgehabten Gant der Holzkorporation „Zahmer
Bann" 367 m® im „Rotmoos" gefälltes Bauholz mitt-
lerer bis guter Qualität 10,232 Fr. Erlös erreicht wurde.
Das ergibt einen Durchschnittspreis von nur 28 Fr.
auf den m®, ein in Anbetracht der Qualität und der
günstigen Abfuhrverhältnisse recht minimer Preis.

Totentafel.
* Jakob Busenhart, Zimmermeister in Zürich,

starb am 18. November.
« Leopold Sager-Stühlinger, Küfermeister in

Binningen (Basel), starb am 19. November im 67.
Altersjahr.

* Leonz Grofjmann-Elholzer, alt Baumeister
in Willisau (Luz.), starb am 21. Nov. im 87. Altersjahr.

« Anton Amrein-Meier, Küfermeister in Rik-
kenbadl (Luz.), starb am 21. Nov. im 67. Altersjahr.

* Johann Sager-Schüttel, Maurermeister in
Gränichen (Solothurn), starb am 22. November im
56. Altersjahr.

» Max Blum, alt Drehermeister in Rüti (Zürich),
starb am 22. November im 80. Altersjahr.

« Joh. Rudolf Leuzinger, alt Küfermeister in
Mollis (Glarus), starb am 24. Nov. im 66. Altersjahr.

* Hans Faust-Grimm, Spenglermeister in
Lachen (Schwyz), starb am 24. Nov. im 51. Altersjahr.

* Arnold Hänggi-Hofner, Schmiedmeister in
Hägendorf (Solothurn), starb am 24. November im
64. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Vorberatungskommission des Zürcher

Kantonsrates für das Gesetj betreffend Wasser-
versorgungs- und Abwasseranlagen beantragt
die Bestimmungen : Die Beitragsleistung der Grund-
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5lollsn. Oitz k^ogsn wscclsn cluccli zsins Vscwsnclung
lost- uncl zlsoööiclit uncl willscongzlsszlsnclig.

I^öc clsz I^lslsclisnclwsclc izl slz nsosc ^scls-
snzlcicli ös?. Linclsmillsl von clec l. O. I^scösnin-
ciuzlcis clsz I^Ismlscsnil sol clsn lVlsclcl gsöcsclil woc-
clsn. ^5 izt von pszlsnlöcmigsc Konzizlsn^, lisc^-, öl-
uncl lsimlcsi uncl lisl clsn Voc^ug, sösnzo sol lcizclism
^smsnl- oclsc Ksllcpul; sinsn l^scösnzlcicli sulöcingsn
^u lcönnsn, wis mil ikm sngszslzls l^scösn sol Osl-
isclzsnonlscgcuncl sis Oösczlcicli Tulszzig ist. Osgsn-
ölssc clsm msliclsclisn ^nzlcicli, clsc ösi Osllscös
nölig izl, gsnügl mil ilim sin ^wsilsclisc /^nztcicli.
l^lsmöcsnil lcsnn sucli ^om ^nzlcsiclisn von kolicsn,
sol öilumsn uzw. vscwsnclsl wscclsn, o5ns cisl; clsc
OnlscoconcI ciocclizclilsgl. Osnsösn izl sz liclilsclil,
wszcliosc uncl cizzsloz.

Im InzlsIIslionzgswscös wsc slz l^sulisil
sin vsczlslllsscsc ösclswsnnsnlo^ ?o zslisn, clsc sol un-
sösnsm koclsn oclsc ösi ungsnügsnclsm Sslslls cloccli
sin singsösolsz 5clicsoösngswincls clis Onsösnlisil
suzglsiclil uncl clsz mit sllsn zsinsn l^lsclilsilsn onclclsu-
scnclsn On^olsngliclilcsilsn vscöunclsns Onlsczcliisösn
von l4ol?lcsilclisn lsszsiligl. Ois Omlclsiclong von ^in-
ösoösclswsnnsn cloccli clisöizliscigs Ommsnlslong mil
k'lisssnmslsi'isl Iskzl zicli nsoscclingz sczshsn cluccli
sins smsilliscls 5lslilölsclivscl<Isiclung. 5is lcsnn im
öscisclzlslls ö. ösi Om^ügsn onlsc gsn? minimslsn
Kozlsn snllscnl uncl sn snclscsc 5lslls wisclsc vsc-
wsncll wsccisn. ^lz sins slinliclis pcslclizclis I^Isolisil izl
sin Wszclilizc5gszlsll sn/ozslisn, clsz soz vscniclcsllsm
l^lslsllcolic öszlslil, völlig lcsizlslisncl izl uncl nscli
^cl clsc ^oc?sil mociizclisn 5lslilcolicmöösl clsm öö-
liclisn l^Isjolilcswsnclwszclilizcli s!z Zlöhsclisnl, wociuccli
clszzsn öslszligung sm ^Isuscwsclc vscmisclsn wiccl.
In gslsllig-zscliliclisc k^ocm zincl zsillicli clsmil clis llsncl-
luclilisllss vsi'ôunclsNê l'üi' clis Vsrwsnclung sn 5s5Isu-
clisn im I-Isoz (Wszclilcüclis), Ssrlsn, Osrsgsn uncl
in clsi- Inöozlns clörlls sins zsllszlciiclilsncls Kopps-
lung von Inlsrszzs zsin, ciis olins Vsrv/snclung wsi-
lsre»- Wsàsugs uncl /^nprszzong oclsr Sswincls
mil llills sinsz V- uncl I^I-Isilsz soz I^Iszzing Twsi
Wszzsf- oclsf Oruclclulllsilungsn milsinsncls,- vs^-
öinclsl. ^ul clsm (?söisls clsr I-Isi2:ongzinzlsIIslion
Zincl clis iclsslsn I-Isik)!olllisccls, clis voi-gslölirl wur-
clsn, scwsIinsnzwSi'l. ksi liöclizl gslslligsm ^sokzsrsm
vscmögsn zis wsilszlgslisncls ^nzpcüclis z^o öslns-
cligsn, gslsllsn clis öscsillisllunz von lisihsm Wszzsr
^u jsclsc Isgsz^sil uncl öswiricsn clsz Osclcoclisn clsc

Tpsizsn niclil v/is gsv/ölinlicli sol ollsnEi- l^Ismms,
Zoncisrn cluccli ciis zis von sllsn 5silsn omzlcömsncis
i'lsihloll. ^n clsc in jscisc >-linziclil lsclinizcii clurcli-
gsscösilslsn Konzli-olclion zsi sol clis ^zciisnlcszlsn
Iiingswiszsn, clis völlig lsosi-ziclisc zincl uncl sins
Ztsoöli-sis, zslözltsligs ^zclisöszcliiclcong wis ^nllss-
cung gswsliclsizlsn. l^Iiclil gsnR zo snzproclizvoll,
slzsc lör clis öszclisiclsnsi's Vscvcsnclung im Woclisn-
sncl- oclEc Zommsclisozclisn sm ?lslzs izl sin in clsc

àsilong „I^Isulisilsn uncl ^rlinclongsn" sol clsc
^szzs ciiszmsl sczlmslig qs^siglsc gsölszslozsc koli-
öllzi-Ennsi-, clsr löc clis üsrsgsnöslisi^ong sösnzo
^is lös clsz l-lsuz uncl slls zonzligsn ^wsclcs cis ös-
qusms Vscv/snciung linclsl, wo clsz l-isi-ösizclisllsn
vyn l-Iol^ uncl Kolils oclsc clis ^ulsilong von (5sz
vösc ^Islclci^ilsl slz llsi^mslsi'isl sol Zcliwisnglcsilsn
^tü^l. Osczslös Voclsil izl mil l.ollcli'uclcgsz gszpsizlsn
^vclilìscclsn oclsi' l'Isi^ölsn ^o^ozpcsclisn.

à l^isolisil löc clsn ösolizclilsi-Issclsi'l woc-
äsn lsmsr gorllozs kollsclsn gs^sigl, clsrsn 5lsös

clsc ^ölicongzöslin unvEcisunclsn liintscsinsnclSi-
l^srglsilsn. Ois ^uzlölicung izl sn jsclsm ^ll» oclsc

I^Isoöso olins ösuliclis Vscsnclscungsn sn^oöringsn,
cis clsc öizlisc nolwsncligs kollsnlcszlsn in l^ocllsll
Icomml. 5is wicci sösnzo in l-lol?- wis I^Islslllcon-
zlcolclion gslislscl. ^n clsc Wolinungzlöc izl lsmsc
löc onzscs lisuligsn kscioclnizzs sin öuclczclilii; oclsi-
Ouciclocl, unumgsnglicli nolwsnclig. ^n ilinsn wiccl
öizlisc in liöclizlsm Ocscls ztöcsncl smplunclsn, clsl;
niclil noc cisc innsnzsiligs ksoösclilsc clsn Osvoc-
zlslisnclsn zislil, zonclscn sucli clsc sczlscs von clsm
Ishlscsn sröliclcl wircl. ^ins l>scsuzgsöcscl>ls l^Iso-
Iconzlrolclion liilll clsm Oöslzlsncis sö. Osc ösziclili-
gongzzclilil; izl in sin ksclilsclc mil lvlslslllszzung sin-
gsösol, clsz glsicli^silig ?uc ^nöcingung clsz l^lsmsnz-
zcliilclsz clsz Wolinongzinlisösi-z clisnl, sukzscclsm sösc
sucli slz KIspps ?om Oocclicsiclisn von lclsinsn Os-
gsnzlsnclsn, ^Imozsn, oclsc ?um Oocclizpcsclisn
öcsocliösc izl.

^Iz lslzlsz zsi sin sinlscliszlcsnzpoclmiltsl gsnsnnl,
clsz sllzsiligs össclilong lsnci. 54sn ösnohl clsn in
l^csgs lcommsnclen ^ppscsl z:unscl>zl slz gswölinliclis
5sclclcsccs, jsclocli scmögliclil sc sucli clsz l-iocliwinclsn
clsz Zsclcsz ösi sinsm üswiclil öiz ^o ZOO lcg, zoclsl;
msn cliszsn snclscwsilig ö. sol ksmpsn vsclsclsn,
ööscnslimsn oclsc sözshsn lcsnn, olins ilin lioclilisösn
20 MÜZZSN.

^srlîîkerîckte.
ttolidorickt suz «lem ^ppeniellsrlsn6. (Kocc

^in kswsiz clsc zslic nisclcig zlslisncisn l-lol^pcsizs
lisgl wisclscum in clsc Islzsâis, clsl; ösi sinsc jüngzl
zlsllgslisölsn Osnl clsc l-lol^lcocpocslion „^slimsc
ksnn" 367 m' im „kolmooz" gslslllsz ösoliol^ mill-
Iscsc öiz golsc dluslilsl 10,232 l°c. ^clöz sccsiclil woccls.
Osz scgiöl sinsn Oocclizclinillzpcsiz von noc 23 lì
sol clsn m^, sin in /^nöslcsclil clsc (Ooslilsl uncl clsc

günzligsn ^lzlolicvsclisllnizzs csclil minimsc ?csiz.

lotenisiel.
» iskod vuienksr». lîmmekmeiîtsr in ^ürick,

zlscö sm 13. I^ovsmösc.
» ^sopoiti 5sgsr>5iükiingek. Xijfermeikisk In

Kinningen (öszsl), zlscö sm 19. l>lovsmösc im 67.
^Ilsczjslic.

» i.eonz! vrohmsnn klkoiror, siî ksumeilter
in Wiiliisu <l.o?.), zlscö sm 21. lVlov. im 87. ^llsczjslic,

» /^nkon 4mkein>51eier, Xütsrmeittek in kik-
KenbsciH (I-o?.), zlscö sm 21. l^Iov. im 67. ^Ilsczjslic.

» Zoksnn Zsgsr-Zcküttei. l^surekmeiltek in
Srsniciien (Zololkucn), zlscö sm 22. t^ovsmösc im
56. ^llsczjslic.

» ^Isx Slum, sl» vrekermeiltsr in küti (lücicli),
zlscö sm 22. I^Iovsmösc im 30. Allsczjslic.

iok. ku«ioit l.euiinger. sit Xüfsrmelitsr in
hiollik (Olscuz), zlscö sm 24. filov. im 66. ^Ilsczjslic.

» »sn» ksult-vrimm, Zpengiecmeittek in
i.seiien (5cl>wy?), zlscls sm 24. l4ov. im 51. Altsczjslic.

^rnoiti iisnggi-ttofner. 5ct,mie«imeiltek in
iiâgenkiokf (5ololliocn), zlscö sm 24. 5lovsmlssc im
64. ^llsczjslic.

Verzckie«iiens5.
vis Vorberstunglkommillion 6s» lürcker

Ksnlonzrsle! kür cisz Qereh betrekkenci VKslker»

venorgungl- un«i /^bvcsllersnlsgen össnlcsgl
clis kszlimmongsn l Ois ösilcsgzlsizlung clsc Oconö-
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eigentümer an die Erstellung einer öffentlichen An-
läge im Sinne dieses Gesekes richtet sich nach den
Vorschriften dieses Gesekes über die Abtretung von
Privatrechten vom 30. November 1879 und des Bau-
gesetjes für Ortschaften mit städtischen Verhältnissen
vom 23. April 1893. Für die Benütjung einer öffent-
liehen Anlage im Sinne dieses Gesekes sind ange-
messene Beiträge zu bezahlen, die in einem Regle-
ment festzusetjen sind. Die Beiträge für die Be-
nü^ung von Wasserversorgungsanlagen sind so zu
bemessen, dafj sie in der Regel die Aufwendungen
für Betrieb, Unterhalt, angemessene Verzinsung und
Amortisation der Anlage decken. Die Beiträge für
die Benützung von Abwasseranlagen dürfen die Auf-
Wendungen für Betrieb, Unterhalf, angemessene Ver-
zinsung und Amortisation der Anlagen nicht über-
steigen.

Anlernkurs für Hilfsmaurer in Winferfhur.
Dem Groden Gemeinderat ist ein Antrag des Stadt-
rates zugegangen, in welchem für die Durchführung
eines Anlernkurses für Hilfsmaurer ein Nachtragskredit
von Fr. 6500 verlangt wird. In andern Städten sind
solche Kurse durchgeführt worden und zwar mit Er-
folg. Auch hier handelt es sich nicht um die Um-
bildung zu vollwertigen Maurern, sondern nur um
die Anlernung von Hilfsmaurern, also eigentlich einer
neuen Berufskategorie. Diese Hilfsmaurer können
dann in der Praxis selbst zu vollwertigen Maurern
herangebildet werden. Der ganze Erfolg eines solchen
Kurses wird sich also erst zirka 2 Jahre nach dem
Kurs zeigen, indem diese geschulten Maurer viele
der alljährlich zugezogenen Saisonmaurer ersehen
werden.

Drehfüren. (Korr.) Das stadtzürcherische Bau-
polizeiinspektorat macht im Hinblick auf die Bestim-
mung des Baugesetjes, dafy in Gebäuden mit mehr
als 2 Geschossen die Haustüre im Lichten gemessen
eine Breite von mindestens 1,2 m besten müsse,
und in Gebäuden von nicht mehr als 2 Geschossen
dieses Mal} bis auf 1 m herabgesetjt werden darf,
auf folgendes aufmerksam : Der Einbau sogenannter
Drehtüren (vierflüglige, um eine Mittelaxe rotierende
Abschlufjtüren) in die Windfänge von Wirtschaften,
Cafés, Läden, Versammlungslokalen usw. hat in letzter
Zeit' stark zugenommen. Da derartige Drehtüren
bei ^ Brandfällen, Panikausbrüchen usw. ein rasches
und gefahrloses Flüchten der sich in den betreffen-
den Räumen aufhaltenden Personen hemmen, oder
bei Versagen des Mechanismus und allfälligem Fest-
klemmen der Türe einen ungehinderten Austritt ins
Freie überhaupt verunmöglichen, werden folgende
Vorschriften für den Einbau von Drehtüren aufgestellt:

a) Der Einbau von Drehtüren (Rotationstüren) un-
terliegt der baupolizeilichen Bewilligung; b) in den
der Baupolizei vorzulegenden Plänen von Neu- oder
Umbauten sind allfällig vorgesehene Drehtüren ein-
zuzeichnen und entsprechend zu bezeichnen ; c) die
Bewilligung für den Einbau von Drehtüren wird nur
in solchen Fällen gestattet, in denen neben solchen
Türen noch weitere leicht bedienbare Ein- und Aus-
gänge vorhanden sind, so dafj durch diese Ausgänge,
unabhängig von der Drehtüre, eine rasche und ge-
fahrlose Entleerung der Räume möglich ist.

Bezüglich der bestehenden, diesen Vorschriften
nicht entsprechenden Anlagen werden die verant-
wortlichen Eigentümer auf Art. 58 des Schweizerischen
Obligationenrechtes aufmerksam gemacht, wonach
der Eigentümer eines Gebäudes oder eines andern
Werkes den Schaden zu ersehen hat, den diese in-

folge fehlerhafter Anlagen oder Herstellung, oder
mangelhaftem Unterhalt verursachen. Es liegt daher
im Interesse der verantwortlichen Personen, mangel-
hafte und die Sicherheit von Personen gefährdende
Anlagen abzuändern, d. h. die Ausgangsmöglich-
keifen zu verbessern. My.

Zur österreichischen Rundholzausfuhr in die
Schweiz. (Korr.) Beim Handels- und Gewerbetag
in Dornbirn wurde von den Vertretern der Vorarl-
berger Sägeindustrie die Forderung erhoben, dafj
die für die Schweiz gültige österreichische Rundholz-
ausfuhrabgabe (65 Gk. je Wagen) weiter bestehen
bleiben solle, damit nicht das zur Alimentierung der
Vorarlberger Sägen nötige Holz in die Schweiz aus-
geführt werde.

Landeshauptmann Dr. End er bemerkte bei dieser
Tagung, dafj für eine Änderung der Holzausfuhr-
abgäbe nur das Bundesministerium für Forstwirtschaft,
bezw. die Bundesregierung in Wien maßgebend sei
und dafj bei Erlassen der Abgabe in gewissen Fäl-
len die Landesregierung nach Einvernahme mit den
Wald- und Sägebesitjerverbänden nur begutachtend
wirke.

Gegenwärtig gelangt in immer größeren Mengen
süddeutsches Rundholz zu billigeren Preisen als das
mit der Abgabe belastete österreichische in die
Schweiz. Das beweisen die sinkenden Ziffern der
Rundholzausfuhr in den legten drei Quartalen d. J.

Innerhalb dieser Zeit wurden blo^ 3416 Wagen Na-
delrundholz (im Vorjahre 4942 Wagen) in die Schweiz
ausgeführt. Im Monat Oktober gelangten bei einer
um 40 % geringeren Gesamteinfuhr der Schweiz als

im Vorjahre aus Deutschland 722 Wagen im Werte
von 243,000 Schw. Fr. und aus Osterreich 546 Wagen
im Werte von 216,000 Fr. Nadelrundholz in die
Schweiz. a

Jugendschriften - Ausstellung. (Einges.) Und
wieder, liebe Eltern, naht die Zeit des innern Auf-
bruchs, die wir Weihnachten nennen, und rüttelt die
Herzen wach. Das schöne Fest will uns wieder Heim-
kehr werden in alte und neue Liebe und Schicksals-
Verbundenheit. Sollen wir seine Stimme überhören?
Nein Denn gerade jetjt und heute mehr als je
müssen wir die Legende des Herzens, die sich jedes
Jahr aufs neue vollendet, besonders ernst erfüllen,

Doch drängt sich uns, die wir inmitten von Krisen-

sorgen und Zeitwende leben, die Frage auf: Sollen,

ja dürfen wir auch heuer schenken? Das Bedürfnis,
es trofy allem dennoch zu tun, ist uralt und wird
immer wieder den rechnenden Verstand dort sieg-
reich überwinden, wo das Schenken eine Tat von
Herz zu Herzen bleibt. Die Geldknappheit gebietet
aber, eine wichtige Forderung der Stunde nicht zu

überhören : Schenkt, doch mit Verständnis und Be-

dacht! Wählt nur Geschenke, deren innerer, blei-
bender Wert dem Edelmetallgehalte der Münzen
entspricht, die Ihr dafür auslegt. Das ist nicht nur

ein Gebot der Vernunft, sondern es ist auch die

einzige Art des Schenkens überhaupt, ein Wirtschaft-
liches Schenken, das die Krise nicht verbietet. Nur

so wird der Weihnachtskauf in dieser schweren Zeit

zu einer doppelt nutjbringenden Betätigung der Volks-

gemeinschaft, den Umsatî hebend und Verdienst
schaffend.

Um allen Eltern die Möglichkeit zu bieten, die

immer noch wertvollste Gabe für ihre Kinder, ein

gutes Jugendbuch in bester Auswahl zu finden, ver-

anstalten auch dieses Jahr wieder das Schulwesen,
die Schulbibliothekare und Buchhändler der Stad
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Eigentümer SU ciis Erstellung sinsr öttsntlicksn /^n-
Isgs im 5inns ciissss Sssstzss ricktst sick nsck cisn
Vorsckrittsn ciissss Ossstzss üksr clis ^ktrstung VON
t'rivstrscktsn vom 30. kiovsmksr 187? uncl ciss ksu-
gsss^ss tür Ortscksttsn mit stscitiscksn Vsrksltnisssn
vom 23. ^pril 1893. I-ür clis ösnützung sinsr öttsnt-
licksn ^nlsgs im Zinns ciissss Lssstzss sinci sngs-
mssssns ksitrsgs ^u ks-sklsn, clis in sinsm ksgls-
msnt tsst^usstzsn sinci. Dis ksitrsgs tür ciis ös-
nützung VON Wssssrvsrsorgungssnlsgsn sinci 50 ?u
ksmssssn, ciskz sis in cisr Ksgsl ciis ^utwsnciungsn
tür kstrisk, Untsrkslt, sngsmssssns Verzinsung unci
T^mortisstion cisr ^nlsgs cisclcsn. Dis ksitrsgs 16»°

ciis ösnützung von ^kwssssrsnlsgsn ciürtsn clis /^ut-
wsnciungsn tür östrisk, Untsrkslt, sngsmssssns Ver-
^insung unci ^mortisstion cisr ^nlsgsn nickt üksr-
stsigsn.

^n1ernkuk5 kür ttillimsurer in Winîerfkur.
Osm Oro^sn Osmsincisrst Ì5t sin /^ntrsg ciss Ztscit-
rstss lugsgsngsn, in wsicksm to,- clis Ourcktükrung
sinss ^nlsrnlcursss tür kiiltsmsursr sin IXscKtrSgslcrSciit
VON t^r. 6500 verlangt wirci. In sncisrn Ztscitsn sinci
solcks Kurss ciurckgstükrt worcisn unci ^wsr mit kr-
tolg. ^uck kisr ksncisit S5 sick nickt um ciis Um-
kilciung ?u vollwertigen K4sursrn, soncisrn nur um
ciis ^nlsrnung von kiiitsmsursrn, slso sigsntlick sinsr
nsusn ösrutslcstsgoris. Oisss kiiltsmsursr ><önnsn
clsnn in cisr i'rsxis sslkst ^u vollwertigen K4sursrn
ksrsngskilcist wsrcisn. Osr gsn^s krtolg eines solcksn
Kurses wirci sick slso erst ^irlcs Iskrs nsck cism
Kurs ^sigsn, inclsm ciisss gssckultsn k-lsursr visls
cisr slljskrlick ^ugs^ogsnsn Zsisonmsursr srssizsn
wsrcisn.

Orekküren. (Korr.) Oss stscit^ürcksriscks ösu-
poli^sünspslctorst msckt im kiinkiicic sut ciis össtim-
mung cis5 ösugs5st;s5, cish in Osksucisn mit mski'
si5 2 (?S5cKo55SN clis t->SU5tÜl-S im l-icktsn ZSMS55SN
sins Visits von mincls5tsn5 1,2 m ks5Ìtzsn MÜ55S,
unci in Osksucisn von nickt mskr s>5 2 (?s5ckv55sn
ciis5S5 k^lsh KÌ5 sut 1 m ksfskgsssht wsrcisn cisrt,
sut toIgSN<^S5 sutmsi-><5sm: Osr ^inksu 50gsnsnnts>-
O^sktürsn (visftlügügs, um sins I^littslsxs rotis^sucis
^k>5ckiut;tüi'sn) in ciis Wincitsngs von Wiàksttsn,
Lstsz, kscisn, Vsf5smmlung5loi<slsn U5V,. kst in Istztsi'
^sit 5tsi-I< ^ugsnommsn. l)s cisi'srtigs Orsktürsn
ksi i öi-sncitsiisn, I^sniicsuski-ücksn U5W. sin fS5cks5
unci ^stskcio5S5 klücktsn cisr 5ick in cisn kstcsttsn-
cien ksumsn sutksitsncisn ?s>-5onsn ksmmsn, ocisc
ksi Vscssgsn cis5 I^1scksnÌ5mu5 unci siitsüigsm Ks5t-
Icismmsn cisc lücs sinsn ungskincisctsn ^U5tcitt in5
i^csis ükscksupt vscunmögiicksn, wsccisn toizsncis
Voi-Zckcittsn tüc cisn ^inksu von Ocsktücsn sutgs5tsilt:

s) Osc ^inksu von Ocsktücsn (kotstionstüi-sn) un-
tsciiszt cisc ksupoli^siiicksn öswiiiigungk) in cisn
cisc ösupoii^si voc^uisgsncisn t'Isnsn von IXsu- ocisc
i^mksutsn 5inci siitsliig vocgs5sksns Dcsktücsn sin-
z:u?sicknsn unci sntspcscksnci ^u ks^sicknsn? c) ciis
ksvviiiigung tüc cisn ^inksu von Ocsktücsn wicci nuc
in 5oicksn I^siisn gs5tsttst, in cisnsn nsksn 5oicksn
lücsn nock v/sitscs Isickt ksciisnkscs ^in- unci ^U5-
gsngs vocksncisn sinci, 50 cisk; ciucck ciisss ^U5^sngs,
unskksngig von cisc Ocsktucs, sins csscks unci gs-
takcioss ^ntisscung cisc Xsums mögiick i5t.

ös2!Ügiick cisc ks5tsksncisn, ciisssn ^oczckcittsn
nickt sntzpcscksncisn ^nlsgsn wsrcisn ciis vscsnt-
woctiicksn ^igsntümsc sut ^ct. 58 cis5 5ckwsi?sn5cksn
Okliastionsncsckts5 sutmsci<5sm gsmsckt, vvonsck
cisc Ligsntümsc sins5 Lsksuciss ocisc sins5 sncism
Wsi-I<s5 cisn 8ckscisn ?u si-5st;sn kst, cisn ciis5S in-

toigs tskiscksttsc ^niszsn ocisc kiscstsllung, ocisr
msngsiksttsm l^ntsrksit vsrucsscksn. ^5 iisgt ciske^
im intscs55s cisc vsrsntwoi-tiicksn t^srsonsn, msngsi-
kstts unci ciis Zickscksit von ?sr5onsn gstskccisncis
T^nisgsn sk^usnciscn, ci. k. ciis /^U5gsng5mögiick-
lcsitsn ^u vscks55sm. 1^.

lur öiterreickiicken kuncikolisuLfuIZr in ciie
!cil«reii. (Xorr.) ösim Kisncisi5- unci (5swsckstsg
in Oocnkicn wurcis von cisn Vsctcstsm cisc Vocsci-
kscgsc 5sgsinciu5t>-is ciis i^oi-ciscung sckoksn, cisl;
ciis tüc ciis ^ckwsi^ güitigs 05tsccsickÌ5cks Xuncikoi^-
su5tukcskgsks (65 Oic. js Wsgsn) wsitsr ksstsksn
kisiksn 5olis, cismit nickt cis5 ?uc ^iimsntiscung cisc

Vocscikscgsr ^sgsn nötigs kioi^ in ciis 3ckwsiz: sus-
gstükct wsccis.

ksncissksuptmsnn Oc. ^ncisc ksmscicts ksi ciis5sr
Isgun^, cisl; tüc sins Knciscung cisc kioi^suztukc-
skgsks nuc cis5 LunciEZministsrium tüc t^ocZtwii-kckstt,
ks^vv. ciis öuncis5i'sgisi'ung in Wien mshgsksnci 5si
unci cisi; ksi ^cis55sn cisc ^kgsks in gswi55sn ^si-
isn ciis I.sncis5csgis>'ung nsck ^invscnskms mit cisn
Wsici- unci ZsgsksZitzscvscksncisn nur ksczutscktsnci
wiclcs.

(^sgsnvvsctig gsisngt in immsc gcökzsrsn K4sngsn
5Ücicisut5cke5 kuncikol^ ?u kiiligscsn ?csissn s>5 ciss

mit cisc /^kzsks Ksls5tsts oZtsccsickiZcks in ciis
5ckwsi?> »S5 kswsissn ciis sinlcsncisn Ättsm cisr
kuncikoi?su5tuk>' in cisn ishtsn cicsi Ousctsisn ci. 1.

innsckslk ciis5sr T^sit wuccisn kloh 3416 Wsgsn KIs-
cisicuncikoi? (im Vocjskcs 4942 Wsgsn) in ciis Hckwsi/
su5gstük>-t. im K4onst Oictoksi- gsisngtsn ksi sinsc
um 4V 6/o gsringscsn OE5Smtsintukc cisc 5ckwsi^ sis

im Vocjskcs sus Osutsckisnci 722 Wsgsn im Wscts
von 243,800 5ckv,. unci su5 iDstsi-csick 546 Wsgsn
im Werts von 216,000 ^r. kiscisiruncikol? in ciis
5ckws!?. s

lugenûlàiffen - ^u5l»ellung. (^in^sZ) Unci

vriscisr, iisks kitsrn, nskt ciis ^sit cis5 innern Hut-
kruckz, ciis vrir Wsiknscktsn nsnnsn, unci rüttsit ciis

ktsr^sn v/sck. Ds5 5cköns t'SZt will un5 wiscisr KIsim-
lcskr wsrcisn in slts unci neue kisks unci 3ckici<5sl5-
vsrkuncisnksit. 5ollsn wir 5sins 3timms üksrkörsn?
IXsin! Osnn gsrscls jetzt unci ksuts mskr sis je
MÜ55SN wir ciis ksgencis cisz KIsr^sn5, ciis sick jscisz
Iskr suts nsus vollsncist, Ks5oncisr5 srnst srtüllsn.

Dock cirsngt 5ick unz, ciis wir inmitten von Krisen-

sorgsn unci ^sitwsncis Isksn, ciis ^rsgs sut: 5ollsn,
js ^ürtsn wir suck ksusr scksnlcsn? Oss ösciürtnis,
es trotz sllsm cisnnock ^u tun, ist ursit unci wirci

immer wiscisr cisn rscknsncisn Vsrstsnci ciort sieg-
rsick üksrwincisn, wo ciss 5cksnlcsn sine Ist von
kisr^ 2u klsr^sn kisikt. Ois Oslcilcnsppksit gskistst
sksr, sins wicktigs i-orcisrung cisr otuncis nickt
üksrkörsn: ^cksnlct, clock mit Vsrstsncinis unci ös-

cisckt! Wsklt nur Lsscksnlcs, cisrsn innerer, Klei-

ksncisr Wsrt 6sm kcislmstsllgskslts cisr K4ün^sn

sntsprickt, ciis Ikr cistür suslsot. Oss ist nickt nur

sin Sskot cisr Vsrnuntt, soncisrn ss ist suck ciis

sinzügs ^rt ciss Zcksnlcsns üksrksupt, sin wirtsckstt-
lickss 5cksnlcsn, ciss ciis Krise nickt vsrkistst. klu^

so wirci cisr Wsiknscktslcsut in ciisssr sckwsrsn ^sit

^u einer cioppslt nuizkringsncisn kststiguna cisr Vollcs-

gsmsinsckstt, cisn Umsstz ksksnci uno Vsrciisnsi
scksttsnci.

Um sllsn kltsrn ciis i^Iöglicklcsit ?u Kisten, à
immsr nock wertvollste Osks tür ikrs Kincisr, sm

gutss lugsncikuck in ksstsr ^uswskl ^u tincisn, ^r-
snstsltsn suck ciissss Iskr wiscisr ciss Zckulwessn,
<^is 5ckulkikliotkslcsrs unci öuckksncilsr cisr 5tZ°
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Zürich eine Jugendbuch-Ausstellung. Sie findet statt
im Helmhaus, vom 26. November bis 10. Dezember
täglich Von 10—12 Uhr und von 14-^-19 Uhr, am
Samstagnachmittag bis 17 Uhr, am Sonntagnachmit-
tag bis 18 Uhr, Buchverkauf daselbst. Die Sonder-
schau dieser Veranstaltung : „Das gute schweizerische
Jugendbuch" ruft uns besonders eindringlich die Mah-
nung vor Augen : Ehret Heimatschaffen und das Werk
der eigenen Volksgenossen Die schweizerischen
Jugendschriftsteller schrieben für Eure Kinder das,
was immer noch und allem zum Troß, gute und im
Kern gesunde Schweizerart geblieben ist. Sie bieten
in ihren Büchern innerlich wahre, einfache und nahr-
hafte Kost für Herz und Gemüt, Vorzüge, die auch
das Ausland unserem Jugendschrifttume nachrühmt.
Wir suchen unter unseren Kinderbüchern vergeblich
jene modernen Schlager und Reifer, die, auf be-
rechnete Sensation eingestellt, die jugendliche Phan-
tasie aufreizen und ins Ungesunde verbiegen. Heute
begehrt, von marktschreierischer Reklame in alle
Himmel gehoben, werden sie doch morgen schon
um ihrer inneren Gewichtlosigkeit willen verweht
und vergessen sein. Und doch vermag ein wert-
volles Jugendbuch so viel Vergnügen zu schenken,
so vielerlei Gutes zu stiften und mancherlei ernst-
hafte Erzieherarbeit zu leisten. Das gute Jugend-
buch soll Ihren Kindern ein edler Zeitvertreib und
ein Freund und Führer ins Leben sein, dem sie ver-
trauen dürfen.

Um die jugendlichen Leser mit den ihnen durch
Lektüre lieb gewordenen zürcherischen Jugendschrift-
stellern bekannt zu machen, veranstaltet die Ausstel-
lungsleitung mehrere Vortragsnachmittage, an wel-
chen die Schriftsteller selbst aus Büchern und Manus-
kripten vorlesen werden. Die einzelnen Veranstal-
tungen, die im Vortragssaal neben dem Ausstellungs-
räum stattfinden, werden durch Inserate im Tagblatt
bekannt gegeben werden.

Ihnen, liebe Eltern, die Bücherschau vorführen
und die Wahl erleichtern zu helfen, ist der Zweck
der Ausstellung. Die Bestrebungen von verantwor-
tungsbewußten Erziehern und Jugendfreunden tat-
kräftig durch Ihren Besuch und den Ankauf unserer
ausgewählten schweizerischen Kinderbücher zu unter-
stüßen, bleibt Ihre schöne Aufgabe. Gerti Egg.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XXIV.

Kanton Neuenburg. — Herausgegeben vom
Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verein.
50 Seiten Text und 130 Tafeln mit Maßaufnahmen
und Photos. Format 24x 32 cm. Preis geheftet
Fr. 30.—, in Ganzleinen gebunden Fr. 38.-—. Für
Mitglieder des S. I. A. ermäßigt. Verlag Orell Füßli,
Zürich-Leipzig.

Dieser neueste Bürgerhausband umfasst die
neuenburgischen Bauwerke von der Renaissance bis
und mit Klassizismus. Aus mittelalterlicher Zeit be-
wahrt Neuenburg außer Collégiale und Schloß nichts
mehr als das Strafjengerüst, welches wenig Bezug-
nähme auf die topographischen Verhältnisse aufwies
und erst im 18. Jahrhundert teilweise verbessert
wurde (Rampe du Pommier). Das älteste, erhaltene
Haus datiert von 1493. Auch die alten Ortschaften
der Umgebung wie Auvernier, Boudry, Valangin und
Landeron kennen kein über die Renaissance hinaus-
9®hendes Haus.

Eine auffallende Parallele zu den Bestrebungen

der Neuzeit: die Architekten bauten bis zum sieb^
zehnten Jahrhundert so gar nicht individualistisch ; sie
suchten keine prodige Auszeichnung für das einzelne
Haus, Sie paßten ihre Werke dem allgemeinen
städtebaulichen Charakter an und fügten sich so in
den vorhandenen Rahmen der Straße oder des Plaßes
ein. Es herrschte somit während der Renaissance
eine wundervolle strikte Disziplin in der lokalen
Architektur. Keine Achse wurde extra betont, keine
Symmetrie geschunden. Die Türen und Fenster kamen
an den Plaß, wo der innere Zweck sie gerade ver-
langte. Es waren also durchaus dieselben Konzep-
tionen maßgebend, wie bei den ernsthaften Moder-
nisten unter den Architekten vom Jahre 1932. Die
Mittel der Fassadengestaltung bestanden in horizon-
talen Gesimsen in den Fensterteilungen und Fenster-
läden. Die Unabhängigkeit regierte lediglich im De-
tail und der persönliche Geschmack des Architekten
lebte sich in den untergeordneten Ornamenten der
Fensterumrahmungen und Gesimse aus (Bâtiment
du Trésor, Hôtel des Halles, Maison Marval). Die
Innendekoration war von der französischen Möbel-
kunst übernommen und die Bildhauer wiederholten
auf dem Stein, was sie auf den Monumentalmöbeln
aus der Zeit Henri II fanden.

In der nächsten Epoche des Louis XIV. (bis 1750),
der Zeit der hohen Militärs und Diplomaten in Neuen-
bürg, wechselt die Einstellung vollkommen. Der
Zweck wird der Dekoration untergeordnet. Die Treppe
liegt z. B. irgendwo verborgen hinter der regelmäßig
durchlaufenden Fassade. Die Details fallen auch jeßt
nicht auf, sind immer dem Maßstab des Ganzen
angepaßt und wohlabgewogen. Also reinste klassische,
französische, Kunst (Maison Chambrier de Pierre,
Maison Pury, Maison Chambrier in Bevaix).

Eine baulich fruchtbare Zeit die nächste, zwischen
1750 und 1800. Die Anfänge der Industrie zeigten
sich, namentlich der neuenburgischen Uhrenindustrie,
welche schon damals ihre Beziehungen bis in den
Orient ausdehnte. Die neuen Bauherren waren teils
alte Neuenburger, teils weitgereiste Geschäftsleute*
Kosmopoliten, teils auch Religionsflüchtlinge. Schon
bevor Barock und Rokoko, „qui sont des transcrip-
fions italiennes des motifs français, une manière de
bel canto architectural", in den benachbarten Städten
Bern, Solothurn und Basel eindrangen, waren für
Neuenburg die Versailler Einflüsse bestimmend ge-
wesen (Berner Einwirkungen zeigen sich nur in Ein-
zelheiten). Alle Sorgfalt wurde auf die Hauptpartien
der Gebäude verwandt. Mehr Beachtung fanden
jeßt auch die konstruktiven Prinzipien. Es war das
Zeitalter eines gesteigerten Individualismus, das sich
in den herrlichsten Einzelschöpfungen dokumentiert
(La Rochette, Hôtel du Peyrou — später Palais Rou-
gemont, — La petite Rochette, Maison Borel, Maison
de Pourtalès).

Die Periode ab 1800 verstärkte sich noch in den
Grundlagen der eben verflossenen : ein blühender
Handel und eine prosperierende Industrie ließen die
liberale Tendenz wachsen. Es entstanden die Quar-
tiere der Vorstadt, wo man weniger beengt war,
weniger luxuriös, aber immerhin noch sehr komfor-
tabel baute. Die Motive präsentieren sich in ein-
facher Form und in reinster, elegantester, französischer
Auffassung, in sauberen, vorzüglichen Verhältnissen
(Maison Coulon-Viala, Maison Fouche, Ancien Hô-
pital, Maison Pourtalès-Castellane) und in kraftvoller,
ruhiger Synthese des Louis XVI.-Stils (namentlich im
Hôtel de ville). In Vaudijon draußen entstand in der-
selben leisen Imitation der Antike das ohne Inanspruch-
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lüricl» sine lugsnciôucli-^usslsllung. 5is lincisl slsll
im llslmlisus, vom 26 Xiovsmlzsr Isis 10. Os?smissr
Isglicli Von 10—12 Olir unci von 14-^-19 Olir, sm
5smslsgnsclimillsg Isis 17 Olir, sm 5onnlsgnsclimil-
lsg isis 18 Olir, kuclivsricsul cisssiissl. Ois Toncisr-
sciisu ciisssr Vsrsnslsilung: „Oss guls scliwsi^srisclis
lugsnciisucli" mil uns isssoncisrs sinciringiicli ciis t4sli-
nung vor T^ugsn r ^lirsì I4simslsclisllsn unci cissWsric
cisr sigsnsn VoiXsgsnosssn! Ois scliwsi^srisclisn
lugsnciscliriltslsiisr sclirisissn lür ^urs Xincisr ciss,
wss immsr nocli unci siism ?um Iroi;, guis unci im
Xsrn gssuncis 5cliwsi?srsrl gsisiislssn isl. 5is isislsrl
in ilirsn Lüclisrn innsrlicli wslirs, sinlsclis unci nslìr-
lislls Xosl lür llsr? uric! (ssmül, Vorzüge, clis sucli
ciss /^usisnci unssrsm lugsncisclirilllums nsclirüliml.
Wir suclisn unlsr unseren Xincisrlsüclisrn vsrgslsiicli
jsns mocisrnsn 5cli!sgsr unci ksikzsr, ciis, sul Iss-
rsciinsls 3snssiion singsslsiil, c!is jugsnciiiclis l'Iisn-
lssis sulrsi^sn unci ins Ongssuncis vsrisisgsn. llsuls
issgslirl, von msriclsclirsisrisclisr l^sicisms in siis
llimmsi gslioissn, wsrcisn sis ciocli morgen sclion
um ilsrsr inneren (sswicliliosigicsil wiiisn verwslil
unci vergessen sein. Onci ciocli vsrmsg sin wsrl-
voiiss lugsncilsucli so viel Vergnügen ?u sclisnicsn,
50 vislsrisi (Oulss 2!u slillsn unci msnclisrisi srnsl-
lislls ^r^isliersrlssil nu Isi5lsn. Oss guis lugsnci-
lsucli soll ilirsn Xincisrn sin sciisr Xsilvsrlrsiis unci
ein l-rsunci uncl l-ülirsr inz i.slssn 5sin, cism 5is vsr-
lrsusn ciürlsn.

Om clis )ugsnciiicl>sn I_sssr mil c!sn ilinsn ciurcli
lslclürs iisis gswörcisnsn ^ürclisrisclisn lugsncisclirill-
5ls!>srn issicsnnl ^u msclisn, vsrsnslsilsl öis ^usslsi-
iungsisilung mslirsrs Vorlrsgsnsclimillsgs, sn wsi-
clisn ciis 3cl>rillslsiisr ssiisst sus küclisrn unci t4snus-
lcriglsn vorlsssn wsrcisn. Ois sin^sinsn Vsrsnslsi-
lungsn, ciis im Vorlrsgssssi nsissn cism /^usslsiiungs-
rsum slslllincisn, wsrösn ciurcli In5srsls irn Isglzisll
lzsi<snnl gsgslzsn wsrcisn.

iiinsn, iieizs ^ilsrn, ciis Vüciisr5ciisu vorlülirsn
unci ciis Wsii! srieiciilsrn ^u iisilsn, i5l cisr ^wsclc
8sr /^U55lsl!ung. Ois Ks5lrslzungsn von vsrsnlwor-
lung5izsvvuk;lsn ^r^isiisrn unci lugsncilrsuncisn lsl-
Icrsltig ciurcii ilirsn össucii unci cisn /^nicsul unserer
susgswsiiilsn sclivrsi^srisciisn Xincisrlzüciisr?u unlsr-
slüizsn, i?!silzl iiirs sciions T^ulgsizs. Osrli ^gg.

Literatur.
vsz vürgerksui in «1er 5ck«eir. ösnci XXiV

Xsnlon Xisusnizurg. — i-isrsusgsgsizsn vom
5ciivrsi?srisclisn ingsnisur- unci ^rcliilsiclsn-Vsrsin.
50 8silsn Isxl unci 130lsls!n mil I^lslzsulnsiimsn
unci l^iiolos. l'ormsl 24 >< 32 cm. sursis gsiisllsl
Im. 30.—, in (Osn^Isinsn gsizun6sn lm. 33.^—. l-ür
I^iilgiiscisr cies 5. i. /^. srmskzigl. Vsrisg Orel! l-ükzii,

?üric!i->.sip^ig.
Oisssr nsussls öürgsriisusizsnci urnlsssl ciis

nsusnizurgisciisn ösuv/srics von cisr ksnsisssncs izis
^rici mil Xisssi^ismus. ^us millsisilsrliciisr Xsil izs-
^slirl Xisusnizurg sulzsr Loiisgisis unci 5ciiiokz niciils
msiir siz ciss Zlrshsngsrüsl, vvsiciiss wenig ks-ug-
nsiims sul ciis lopogrspiiisciisn Veriisllnisss sulwiss
^l^ci srsl im 18. isiiriiuncierl lsiiwsiss vsrizssssrl
durcis (ksmps ciu ?ommisr). Oss silssls, srlisllsns
^sus cislisrl von 1493. ^ucii ciis silsn Ortsciiellsn
^sr Omgsizung wie /^uvsrnisr, koucir^, Vsisngin unci
I-sr>cisron Icsnnsn Icsin üksr ciis ksnsisssncs Iiinsus-
J^iienciss i4sus.

^ins sullslisncis k'srsiisis ^u cisn össlrsizungsn

cisr Xisu^sil! ciis ^rciiilslclsn izsulsn izis ?um sisiz^
^siinlen lsiiriiunclsrl so gsr niclil inciiviciusiisliscii i sis
suciilsn Icsins prolzigs ^us?siciinung lür ciss sin?sins
l4sus. 5is pshlsn ilirs Wsrics cism siigsmsinsn
slscilsizsuiiciisn Liisrsiclsr sn unci lüglsn sicli so in
cisn vorlisnclsnsn ksiimsn cisr Zlrsizs ocisr ciss ?is1;ss
sin. ^s iierrsclils somil wsiirsnci cisr ksnsisssncs
sins wuncisrvoiis slriicls Ois?ipiin in cisr ioicsisn
/^rcliilsiclur. Xsins Aciiss wurcis sxlrs izslonl, icsins
5^mmslris gssciiUncisn. Ois lürsn unci k-snslsr Icsmsn
sn cisn l'isiz, wo cisr innere Xwscic sie gsrscis vsr-
Isngls. ^s wsrsn siso ciurclisus ciisssiic>sn Xon?sp-
lionsn mslzgsizsnci, wie izsi cisn srnslksllsn t>4ocisr-
nislsn unlsr cisn /Vciiilsiclsn vom Islirs 1932. Ois
I^Iillsi cisr s-sssscisngsslsilung izsslsncisn in Iiori?on-
lsisn (Ossimssn in cisn i-snslsrlsiiungsn unci l-enslsr-
iëcisn. Ois Onsizlisngigicsil rsgisrls Isciigiicir im Os-
lsii unci cisr gsrsöniiclis Ossclimscic ciss /Vcliilsiclsn
Isii>ls sicii in cisn unlsrgsorcinslsn Ornsmsnlsn cisr
k^snslsrumrsiimungsn unci (Ossimss sus (Lslimsnl
ciu Irssor, llôlsi ciss l4siiss, t4sison i^Isrvsi). Ois
innsncisicorslion wsr von cisr lrsn/ösisciisn X4ö!ssi-
Icunsl üissrnommsn unci ciis öiiciirsusr wiscisriiollsn
sul cism Hlsin, wss sis sul cisn t4onumsnlsimöi?s!n
sus cisr Xsil I^Isnri II lsncisn.

in cisr nsclislsn ^pociis ciss i.ouis XIV. (isis 1750),
cisr ^sil cisr iioiisn IViiilsrs unci Oipiomslsn in XIsusn^
Isurg, wsclissil ciis ^inslsiiung voiiicommsn. Osr
Xwscic wirci cisr Osicorslion unlsrgsorcinsl. Ois Irspps
iisgl V. irgsnciwo vsrisorgsn Iiinlsr cisr rsgsimskzig
ciurciiisulsncisn l-sssscis. Ois Oslsiis lsiisn sucii jsl;l
nici^l sul, sinci immsr cism t4sk;5lsiz ciss (Osn^sri
sngspslzl unci woirlsizgswogsn. /^iso rsinsls Icisssisclis,
lrsn^ösisciis, Xunsl (t4sison Liismizrisr cis k^isrrs,
Xlsison l'ur^, i^lsison Liismisrisr in ksvsix).

^ins izsuiic^i lruclilissrs Xsil ciis nsciisls, ^wisciisn
1750 unci 1300. Ois /^nlsngs cisr Inciuslris ?siglsn
sicli, nsmsnliicii cisr nsusnisurgisclisn Olirsninciuslris,
wsiclis sclion cismsis ilirs ös^isliungsn Isis in cisn
Orisnl suscislinls. Ois nsusn Vsulisrrsn wsrsn lsiis
sils Xisusnisurgsr, lsiis wsilgsrsisls Ossclisllsisuls^
Xosmopoiilsn, lsiis sucli ksiigionsllücliliings. 5cl>on
issvor ösrocic unci kolcoico, „gui sonl ciss lrsnscrip-
lions ilsiisnnss ciss molils lrsn^sis, uns msnisrs cis
issi csnlo srcliilsclursi", in cisn issnscliissrlsn 5lscilsn
Vsrn, Zoiolisurn unci ksssi sincirsngsn, wsrsn lür
Xisusnisurg ciis Vsrssiiisr ^inliüsss issslimmsnci gs-
wsssn (ösrnsr ^inwiricungsn ^sigsn sicli nur in ^in-
^silisilsn). T^iis 5orglsil wurcis sul ciis l-lsuplpsrlisn
cisr (Osissucis vsrwsncil. lTIslir össclilung lsncisn
jshl sucli ciis Iconslruiclivsn l^rin^ipisn. ^s wsr ciss
Xsilsilsr sinss gsslsigsrlsn Inciiviclusiismus, ciss sicli
in cisn lisrriiclislsn ^in^slscliöplungsn cioicumsnlisrl
(i_s koclislls, llôlsi ciu ?s^rou — spslsr ?sisis I?ou-

gsmonl, — l.s pslils koclislls, I^Isison öorsi, lTlsison
äs ?ourlsiss).

Ois I'sriocis sis 1800 vsrslsricls sicli nocli in cisn
<Orunciisgsn cisr sissn vsrliosssnsn: sin lzlülisnclsr
llsncisi unci eins prospsrisrsncis Inciuslris iishsn ciis
liissrsis lsncisn^ wsclissn. ^s snlslsncisn ciis 0)usr-
lisrs cisr Vorslscil, wo msn wsnigsr lzssngl wsr,
wsnigsr luxuriös, sissr immsrliin nocli sslir Icomlor-
lsösi ösuls. Ois Xlolivs prsssnlisrsn sicli in sin-
lsclisr l'orm unci in rsinslsr, sisgsnlsslsr, lrsn^ösisclisr
T^ullsssung, in ssuösrsn, vor^ügiiclisn Vsrlisilnisssn
ltTIsison Louion-Visis, l<4sison ^ouclis, T^ncisn l4ô-
pilsi, i^Isison?ourlsiss-Lsslsiisns) unci in Icrsllvoiisr,
ruliigsr 5ynllisss ciss icouis XVi.-5liis (nsmsnliicli im
llôlsi cis viiis). in Vsuciijon cirsuhsn snlslsnci in cisr-
ssiissn isissn Imilslion cisr^nliics ciss olins insnsprucli-
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